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„Emissionen aus Bauprodukten beeinträchtigen die Qualität der Innenraumluft erheblich.“

Umweltbundesamt, 6.6.2011

Der Status Quo:
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„In erster Linie muss bei der Baustoffauswahl darauf geachtet werden, dass nur noch 

emissionsarme Materialien angewandt werden.“

Umweltbundesamt, 04/2009

Die Aufgabe:
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Zahlreiche Schäden durch Formaldehyd-Belastung (Presseberichte aus 2013/2014)
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Bei inhalativer Aufnahme schnelle Resorption durch die Schleimhäute (Oxidation über Formiat zu 
Kohlendioxid und Wasser). Wirkung beschränkt sich auf die direkt der Luft ausgesetzten Gewebe.

Toxizität von Formaldehyd

Akute Toxizität (inhalativ)
Reizerscheinungen, unspezifische Beschwerden wie Kopfschmerzen, Müdigkeit, Unwohlsein

Chronische Toxizität (inhalativ)
Nachweislich krebserzeugend. Lang anhaltende hohe Belastung führt zu chronischer 
Entzündung der Nasenschleimhaut, aus der sich Krebs entwickeln kann. 

Geruchsbelästigungen 
Geruchsschwelle WHO: 10. Perzentil:    30 µg/m³

50. Perzentil:  180 µg/m³
90. Perzentil:  600 µg/m³
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Richtwerte für Formaldehyd in der Innenraumluft
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Behördliche Richtwerte

Deutschland: 120 µg/m³ (0,1 ppm) 

WHO: 100 µg/m³

Frankreich: 10 µg/m³ (Langzeit), 50 µg/m³ (2 Std.)

BNB-Steckbrief 3.1.3 Innenraumhygiene

120 µg/m³ *

Für volle Punktzahl: < 60 µg/m³ und VOC < 500 µg/m³

* Eine einmalige Überschreitung führt nicht zum Ausschluss.
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Richtwert für Formaldehyd in der Innenraumluft – Vorsorgewert oder Gefahrenwert ?

Sachverständigenrat für Umweltfragen (SRU, 1987)

"Es ist sicherzustellen, dass eine Konzentration von 0,1 ppm auch bei ungünstigen Bedingungen nicht überschritten wird." 

Bundesinstitut für Risikobewertung (BfR, 2006)

Das BfR weist darauf hin, dass "bei wiederholter, deutlicher Überschreitung dieses Wertes gesundheitliche Risiken 

bestehen können". 

Dr. Birger Heinzow / Landesamt für soziale Dienste Schleswig-Holstein (VDI-Tagung Düsseldorf 25./26.11.2014)

„Der Richtwert für Formaldehyd ist eindeutig kein Vorsorgewert, sondern ein Gefahrenwert, vergleichbar mit dem RW II.“

Ad-hoc-Arbeitsgruppe Innenraum-Richtwerte beim Umweltbundesamt (Protokoll der Sitzung vom 18.2.2014)

„Neuere Studien unterstützen den 2010 von der WHO veröffentlichten Leitwert von 0,1 mg/m³. Unsicherheiten bestehen 

derzeit in der Bewertung eines möglichen Asthma-auslösenden Potenzials und in der Bewertung des krebserzeugenden 

Potenzials.

Die Ad-hoc-Arbeitsgruppe beschließt, vor einer weiteren Bearbeitung dieses TOPs die abschließende verbindliche 

Entscheidung der EU-Kommission abzuwarten.“
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Neueinstufung von Formaldehyd Verordnung (EU) Nr. 605/2014 der Kommission vom 5. Juni 2014 zur
Änderung der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP-V), Inkrafttreten:1.4.2015 
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nachweislich krebserzeugend

Verdacht auf erbgutschädigende Wirkung
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Formaldehyd-Konzentrationen in der Innenraumluft in Abhängigkeit vom Baujahr 

Luftmessungen in 381 beschwerdefreien Klassenräumen von 111 Schulen

UK NRW, 2003 - 2009, Projekt Gesunde Luft in Schulen, 10/2013
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Bauprodukte als Formaldehyd-Quellen im Innenraum

Weitere Quellen:

Anstrichstoffe

Klebstoffe

Glasfaser-Vliese (z.B. auf Abhangdecken), Glasfaser-Bewehrungsstreifen (für GK-Platten)
sowie Produkte mit Glasfaser-Vliesen (z.B. spezielle Gipsplatten für Brandschutzzwecke)

Betonzusatzmittel (Estrich)
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Hauptquellen: 

Holzwerkstoffe

Dämmstoffe

� Melaminharzschaum-Dämmplatten (MHS)

� Mineralwolle-Dämmstoffe

� Ortschaum
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Architekt:

„Die MHS-Platten sind ein Standard-Produkt. Das Material wurde x-fach in Gebäuden verbaut.“

„Natürlich fragt man sich, wie kann es sein, dass so ein Produkt Formaldehyd emittiert. …

Das Material ist mit allen erforderlichen Genehmigungen versehen.“

Formaldehyd-Emission der Melaminharzschaum-Platten: 251 µg/m²h (200 µg/m³) (Gutachten Fraunhofer-Institut 11.8.2011)

Formaldehyd-Quellen: Melaminharzschaum-Dämmplatten + Spanplatten
Raumluftbelastung: bis 297 µg/m³ (Richtwert: 120 µg/m³)

Regensburg 9.9.2009

28.09.2012 Regionales
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Messwerte Formaldehyd in der Raumluft:

Formaldehyd-Quellen: Spanplatten + Melaminharzschaum-Dämmplatten

Status Quo:

19,5 °C / 61 %406 µg/m³ (0,34 ppm)

T / rFFA-Konzentration

� Spanplatten raumumschließend

� MHS-Platten an der Decke
(Emission MHS-Platten: 134 µg/m³ bei Beladung 0,2 m²/m³ !)

18,5 °C / 69 %115 µg/m³ (0,096 ppm)

Unter Lüftungsbedingungen:

20,5 °C / 57 %194 µg/m³ (0,16 ppm)

Nach Ausbau Deckenplatten:

Beschluss der Stadt Leverkusen 2013:

Abbruch des Containerbaus 
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Der Containerbau ist nicht sanierungsfähig.
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Formaldehyd-Quelle: Akustik-Platten auf Basis Holzwerkstoffplatten (MDF)

Beispiel-Rechnung: Platte d 16 mm, Herstellung von 3.900 Löchern / m², Ø 10 mm 

Fazit: Infolge Lochen / Nuten erheblicher Anstieg der Formaldehyd-Emission! 

Darf die Akustik-Platte in Verkehr gebracht werden?

Holzwerkstoff-Platten (i.d.R. UF/MF-Bindemittel), Echtholzfurnier / Melaminharzdekor, gelocht / genutet 

Lochen/Nuten               Oberflächenvergrößerung              verändert das Emissionsverhalten

Vergrößerung der emissionswirksamen Oberfläche um ca. 1,7 m² / m² Platte  !
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Einflussfaktoren auf die Formaldehyd-Konzentration in der Innenraumluft

(Quelle: Holzwerkstoffplatten)

Verhältnis Fläche Holzwerkstoffe zu Raumvolumen (Beladung)
Formaldehyd-Konzentration nimmt mit der Menge der Holzwerkstoffe im Raum zu

Art des verwendeten Leimes
Aminoplast-verleimte Holzwerkstoffe (UF, MF, MUF) neigen am stärksten zur FA-Abgabe

Raumlufttemperatur
Formaldehyd-Konzentration nimmt mit zunehmender Raumlufttemperatur zu

Luftfeuchte
Formaldehyd-Konzentration nimmt mit zunehmender rel. Feuchte zu

Luftwechsel
Formaldehyd-Konzentration nimmt mit zunehmender Frischluftzufuhr ab
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Formaldehyd-basierte Leime für Holzwerkstoffe

Harnstoff-Formaldehyd (UF)

Melamin-Formaldehyd (MF)

Melamin-Harnstoff-Formaldehyd (MUF)

Melamin-Harnstoff-Phenol-Formaldehyd (MUPF)

Phenol-Formaldehyd (PF)

Anteil (Europa):  > 90 % !
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Formaldehyd-Quelle: UF-Ortschäume

Rat von Sachverständigen für Umweltfragen  1987

„Es wird empfohlen, Ortschäume im Bauwesen nur dann zu verwenden, wenn … sichergestellt ist, dass die 
Gesamt-Formaldehydbelastung im Innenraum die Konzentration von 0,1 ppm auch dann nicht überschreitet, 
wenn weitere Emittenten vorhanden sind.“

DIBt  2009

Durch sorgfältige Einhaltung sämtlicher Randbedingungen …

„ … kann erreicht werden, dass keine Formaldehyd-Belastung über ein gesundheitlich unbedenkliches 

Maß von 0,1 ppm in den Innenräumen auftritt.“

Aber Mitwirkung der Bewohner erforderlich, um …

„ … unmittelbar nach dem Einbringen des Dämmstoffs ... durch sorgfältiges Lüften mögliche 

Anreicherungen von Formaldehyd im Gebäude zu vermeiden.“

Trotzdem kommt es „ … zu längeranhaltenden erhöhten Formaldehyd-Belastungen.“

Heinzow et al.  2012 (Gefahrstoffe, Reinhaltung der Luft, 72 (2012) Nr. 3

Formaldehyd-Messwerte in der Innenraumluft 3 Monate nach Dämmung mit UF-Ortschaum: 200 – 900 µg/m³ !
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Formaldehyd-Quelle: Mineralwolle-Dämmstoffe

Mineralwolle enthält bis zu 7% Kunstharz, hergestellt aus Phenol, Harnstoff und Formaldehyd
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Containerbau für Schulklassen

Messwert Formaldehyd-Konzentration: bis 79 µg/m³

Vertraglich festgelegt: max. 40 µg/m³

Das Gesundheitsamt der Stadt Köln
gibt den Containerbau nicht zur Nutzung frei. 

Einzige relevante Formaldehyd-Quelle:
Mineralwolle-Dämmstoffe raumumschließend

* Neuhaus, Oppl, Clausen: Formaldehyde emissions from mineral wool 
in building construction into indoor Air; Indoor Air 2008

Formaldehyd-Emission von Mineralwolle (Literaturangaben *)
Prüfkammeruntersuchung nach ISO 16000, Beladung: 1,38 m²/m³, Luftwechsel 0,5/h

Umrechnung Emissionsrate          Konzentration (für 28d-Wert)

Es gilt: SER = q x c  (q = Luftwechsel/Beladung)

c = 50 µg/m²h / 0,5/h x 1,38 m²/m³ =  138 µg/m³
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Die 4 Faktoren für Formaldehyd-Belastungen in Innenräumen

1. Hohe Produktemissionen
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2. Mehrere Quellen im Raum 

4. Geringer Luftwechsel

3. Hohe Raumbeladung
(ggf. erheblich höher als in der Produkt-Prüfnorm festgelegt) 

Kommen mehrere Faktoren zusammen, kann die Raumluftbelastung sehr hoch sein !
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Realitätsferne Prüfnorm zur Bestimmung der Formaldehyd-Abgabe von Bauprodukten

DIN EN 717-1, für die Prüfung von Holzwerkstoffen (ChemVerbotsV) und andere innenraumrelevante Bauprodukte (DIBt)
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Festlegungen für die zulässige Formaldehyd-Emission von Bauprodukten
Gesetzgeber – Normen – Label
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AnmerkungBewertung der zulässigen Formaldehyd-EmissionFestlegung

Gesetzliche Mindestanforderung
(gilt nur für Holzwerkstoffe)

sehr hoch (bis 120 µg/m³)E1

Hersteller-Angabe
(freiwillig, gilt nur für Holzwerkstoffe)

sehr niedrig (< 10 µg/m³)
(hergestellt ohne Formaldehyd-basierte Leime)

F0

Definition „Sehr schadstoffarme Baustoffe“: 20 µg/m³ (niedrig)

Definition „Schadstoffarme Baustoffe“: 50 µg/m³ (mittel)

DIN EN 15251 1)

Formaldehyd-Emissionen bleiben unberücksichtigt
(Grund: Formaldehyd gehört definitionsgemäß nicht zu den VOC, sondern zu den VVOC)

AgBB

Erlaubt sind 50 % der gesetzlich 
zulässigen Formaldehyd-Emission 
(Holzwerkstoffe)

mittel (< 62 µg/m³)Blauer Engel

Insgesamt sehr anspruchsvolles 
Nachhaltigkeitslabel

niedrig (< 36 µg/m³)natureplus

Außer für Formaldehyd kein 
anspruchsvolles Emissionslabel

sehr niedrig (< 10 µg/m³)Französisches
Emissionslabel

1) DIN EN 15251 – Eingangsparameter für das Raumklima zur Auslegung und Bewertung der Energieeffizienz von Gebäuden – Raumluftqualität, Temperatur, Licht und Akustik.

Die DIN EN 15251 legt Emissionsraten [mg/m²h] fest (0,02 bzw. 0,05 mg/m²h). Die Emissionen [µg/m³] wurden durch den Verfasser aus den Emissionsraten berechnet unter 
Annahme eines Luftwechsels von 1 h-1 und einer Produktbeladung des Raumes (der Prüfkammer) von 1 m²/m³ (Szenario entspricht der Klassifizierungsprüfung nach DIN EN 717-1).
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Maßnahmen zur Verbesserung der Innenraumluft-Qualität hinsichtlich Formaldehyd

Anpassung der Prüfbedingungen nach DIN EN 717-1 an reale Verhältnisse (Luftwechsel !)

Prüfpflicht für nachträglich bearbeitete (gefräste/genutete) Holzwerkstoff-Produkte (z.B. Akustikplatten)

Deutliche Herabsetzung 

� des Grenzwertes (ChemVerbotsV / DIBt) für Produktemissionen (aktuell: 0,1 ppm = 120 µg/m³)

� des Grenzwertes Blauer-Engel für Produktemissionen (aktuell: 0,05 ppm = 60 µg/m³)

(RAL-UZ 38 Emissionsarme Produkte aus Holz und Holzwerkstoffen)

� des Richtwertes für die Innenraumluft – und Ableitung von Richtwerten RW I und RW II 

Sicherstellung eines ausreichenden Luftwechsels in Innenräumen

Formaldehyd in Bauprodukten und der Innenraumluft               Dr. Gerd Zwiener  – Sachverständigen-Büro Dr. Zwiener

Die Qual der Baustoffwahl – BMUB – 21.1.2015, BAU München

Verzicht auf die Verwendung von Formaldehyd in Bauprodukten (insbesondere für Holzwerkstoffplatten)

Möglichst kurzfristig:

Mittelfristig:
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